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Mit besonderer Herücksicktigung ller Antkropologie unä Ethnologie .
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Verbindung mit Fachmännern und Künstlern herausgegeben vonKarlAndree.
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Skizzen aus Senegambien .

IV .

Ein Blick auf Sierra Leone . — Zur Kennzeichnung der Bevölkerung . — Die für civilisirt geltenden Neger . — SchwierigeStellungderWeißengegenüberdenSchwarzen.—EitelkeitundUnverschämtheitderletzteren.—DieGeschworenengerichteinFreetown.—DiewildenStämmeinderZonederfreienFlüsse.—JagdenundThierlebenamSenegalundGambia.

 Für den Europäer ist der Aufenthalt in Senegambien ,wieüberhauptanderKüstevonAfrika,gleichsameineBer-bannung.ErstehtaußerallemVerkehrmitdergebildetenWelt,seinUmgangistaufdiegeringeZahlderweißenLeutebeschränkt,dasheißeKlimawirktimFortgangederZeitsehrabspannendundniederdrückend,underiststetsderGefahrausgesetzt,gefährlichzuerkranken.Wasihnum-giebt,istganzeoderhalbeBarbarei,undmitdenfreienNegernindenStädtenistschwerauszukommen,weilsie,durch„Philanthropen"undMissionäreverwöhnt,ungemeinübermüthiggewordensind.Manhatsieförmlichverzogenundverhätschelt,undinSierraLeonekönnendieWeißenesnebenihnenkaumaushalten.RichardBurtonhatauseigenerAnschauungüberdasLebenundTreibenderdorti-genNegermanchezumTheilergötzliche,zumTheilempö-rendeThatsachengemeldet.

 Die Bevölkerung dort theilt man ein in : Europäer ,civilisirteLeute,Afrikaner,farbigeLeute,oderwiedieAan-keessagen,Pussun,d.h.Person,Neger,DarkeysundNiggers.MitNiggerwirdanderWestküsteimAllgemei-neneinSklavbezeichnet,undwerinSierraLeoneeinenfreienMannNiggernennt,wirdnachdemvondenEng-länderngegebenenGesetzemitnichtwenigerals5PfundSterlingStrafebelegt!Einem„MenschenundBruder"
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darf man das „ Ehrgefühl " nicht kränken . „ Soll in nnse -renTagennichtderverworfensteNegermehrgelten,wieirgendein.weißerKönig?DalandetemitmirinFree-townderSohneinesemancipirtenSklaven;derletzterewurdeGeistlicherundMissionär,starbaberdann,zurRe-ligionseinerUrväterzurückgekehrt,alsrechtschaffenerFe-tischanbeter.DerSohn,NamensAjai,warzweiJahrelangimKingsCollegezuLondonunterAbrichtunggewesenundwurdevondenPhilanthropensehrverzogen.DadurchzogmaneinemaßloseEitelkeitinihmgroß.DerartigeBursche,welchemaninEnglandverhätschelt,sindinSierraLeonezufrieden,wennsieBreiundschlechteFischehabenunddazuMimboundPittotrinken,d.h.PalmweinundBierohneHopsen;inLondondagegenistihnendasbesteRindfleischnichtgutgenugundauchamChampagnerweinfindensieetwaszutadeln.InAfrikatragensiezerlumpteHosenundNaturstrümpfe,inLondonwollensiediefeinstenTuchröckemitSammetkragen,Cylinderhüte,HalstüchervonrechtknallendenFarben,vieleRingeandenFingernundcitronengelbeHandschuhehaben.Esmögehierbeiläufigbe-merktwerden,daßNiemandseinewildenBrüdersosehrmißhandelt,wiederangeblichcivilisirteNeger.ErredetseinenschwarzenDieneramliebstenanmit:DuEsel!undwirdihmtäglichzehnmalzuhörengeben,daßerihnnicht
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